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Graf Caprivi Etlaſſen
Halle 27 Oktober

Geſtern Abend gegen 7 Uhr meldete uns das offiziöſe Tele
graphenbureau daß der Reichskanzler Graf Caprivi ſeine Ent
laſſung eingereicht und daß der Kaiſer das Entlaſſungsgeſuch ge
nehmigt habe Jn Anbetracht der außerordentlichen Wichtigkeit der
Nachricht haben wir dieſelbe noch geſtern Abend durch Extrablätter

in den Reſtaurants 2c verbreiten laſſen
Graf Caprivi hat noch geſtern Nachmittag um 2 Uhr eine

Konferenz beim Kaiſer gehabt und eine halbe Stunde ſpäter hat
der preußiſche Miniſterpräſident Graf Enlenburg mit dem Kaiſer

konferirt und dann ebenfalls ſeine Entlaſſung eingereicht
Ob das Eulenburg ſche Entlaſſungsgeſuch genehmigt worden iſt
darüber beſteht in dem Augenblicke wo dieſe Zeilen geſchrieben
werden noch keine Gewißheit Dieſelbe dürfte aber ſchwerlich lauge
auf ſich warten laſſen

Die Nachricht von Caprivi s Entlaſſung kommt überraſchend
denn noch 48 Stunden vorher hatte das Wolff ſche Telegraphen
bureaun die Berliner Meldung der Kölniſchen Zeitung weiter ver

breitet der Kaiſer habe in der am 23 ds mit dem
Grafen Caprivi ſtattgehabten Konferenz wegen der
Umſturzvorlage dem Reichskanzler ſein volles Ver
trauen und ſein Einverſtändniß mit deſſen An
ſchauungen ausgedrückt Es müſſen ſich demnach im Laufe
der letzten drei Tage Dinge abgeſpielt haben welche den Kaiſer zu
anderen Anſchanungen geführt haben

Es kann gar keinem Zweifel unterliegen daß die Urſache des
Rücktritt s des Grafen Caprivi in erſter Linie in Meinungsver
ſchiedenheiten wegen der Umſturzvorlage zu ſuchen iſt Man
wird als ſicher annehmen dürfen daß Graf Caprivi nichts weiter
hat mitmachen wollen als eine Verſchärfung des Strafgeſetz
buchs in der Erkenntniß daß eine Ausnahmegeſetzgebung die ſich
vornehmlich gegen die Sozialdemokratie richtet dieſe letztere nur zu

ſtärken und feſter zuſammen zu kitten geeignet iſt wie das frühere
Sozialiſtengeſetz ſatſam bewieſen hat Schließlich ſcheinen aber die

Gegner dieſer Anſchauung die anſcheinend in dem Grafen Eulen
burg ihren Fürſprecher gefunden haben mit ihren Beſtrebungen

durhgedrungen zu ſein und da eben Graf Caprivi bei ſeinen
Jdeen verharrt hat der Kaiſer aber wie ſchon bemerkt ſchließlich
anderen Anſichten Raum gegeben hat ſo blieb dem Grafen Ca
privi gar Nichts Anderes übrig als zu demiſſioniren Ob auch
noch andere Momente beſonders Caprivi s Geſammthaltung gegen

Das Hans an der Gr Steinſtraße
Ein Halleſcher Roman aus der Gegenwart

von C Crome Schwiening
Fortſetzung Nachdruck verboten

h Er rang ſich los aber Yea klammerte ſich feſter an
n an

Herr Herr flüſterte ſie laß mich bei Dir
bleiben ahora y siempre jetzt und immer

Er befreite ſich aus ihren Armen
Was ſoll das Yea ſagte er ernſt und von der

leidenſchaftlichen Gluth dieſes Mädchens das er noch wie
ein Kind behandelt hatte erſchreckt

Sie ſank vor ihm auf die Knie
Stoß mich nicht von Dir Herr ich kann nicht leben

ohne Dich
Noch immer hielt er ihre Erregung für einen Ausbruch

kindlich wilder Zärtlichkeit
Wer denkt daran Dich von mir zu trennen fragte

er milder
Sie wich weiter von ihm zurück
Sie grollte das chileniſche Mädchen das weiße

Mädchen
Er zuckte zuſammen

Komm her rief er rauh Hörſt Du
Bei dem Reſtchen von Licht das von draußen durch

die unverhüllten Fenſter drang ſah er wie ſie unbeweglich
nd

Er ſchritt auf ſie zu und faßte ihre Hand
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über der Landwirthſchaft mitgeſpielt haben läßt ſich ſchwer ſagenv v e xj2Jm Nachſtehenden veröffentlichen wir noch die uns im Laufe
unwahrſcheinlich klingt auch dieſe Verſion nicht man wird aber des Vormittags zugegangenen Privattelegramme
daran feſtzuhalten haben daß der Reichskanzler vornehmlich über
die Umſturzvorlage zu Fall gekommen iſt

c Berlin 27 Oktober 8 Uhr 17 Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Nationckztg

Sollte es ſich beſtätigen daß auch das Eulenburg ſche Ent erfährt auch das Entlaſſungsgeſuch des Grafen Eulen
laſſungsgeſuch genehmigt worden iſt ſo würde die Situation gerade
noch ſo ungeklärt ſein wie vor Caprivi s Entlaſſung

Das hochpolitiſche Ereigniß welches ſich ſoeben abgeſpielt iſt
das Signal zur baldigen Jnſcenirung von Ausnahmemaßregeln
Jn welcher Richtung ſich dieſelben bewegen werden darüber fehlt
es augenblicklich an jeder zuverläſſigen Annahme es dürfte aber
jedenfalls nicht mehr allzu lange dauern bis man von dem Juhalt
der Vorlage Kenntniß erhält

Dem Grafen Caprivi folgt bei ſeinem Scheiden aus ſeinem
verantwortungsvollen Amte die Achtung ſeiner politiſchen Freunde

und Gegner Caprivi hat ſich nicht nach dem Amt gedrängt er
iſt ſ Z vom Kaiſer berufen worden und hat dieſem Rufe als
pflichttrenuer Soldat Folge geleiſtet Die Einfachheit und ſchlichte
Ehrlichkeit ſeines Weſens hat ihm viel Freunde gemacht und es
ſchien als ſollte dieſe ſoldatiſch gerade Ehrlichkeit über alle Jntrignen

und ſonſtigen Angriffe auf die Dauer die Oberhand behalten Es
iſt nicht der Fall geweſen Arm an irdiſchen Schätzen iſt Graf
Caprivi in s Amt gekommen und er iſt ſtolz daranf in gleicher
Weiſe aus dem Amte zu ſcheiden Der Kanzler iſt unvermählt
in ſeinen perſönlichen Anſprüchen von einer ſeltenen Beſcheidenheit
und Anſpruchsloſigkeit und da es nicht anzunehmen iſt daß er ein
anderes Amt übernehmen würde ſo vermag er ſich im Genuſſe
der geſetzlichen Penſion nach all den Stürmen r und
Widerwärtigkeiten der lezzten Jahre einen ruhigen Lebensabend zu
ſchaffen

Die Entlaſſung Caprivi s bedentet einen Wendepunkt in unſerer

inneren Politik Welchen Kurs dieſelbe nunmehr einſchlagen wird
iſt einſtweilen vollſtändig in Dunkel gehüllt daß man ſich aber
auf ſtrammeres Regiment wird gefaßt machen dürfen läßt ſich
auch ohne beſondere Prophetengabe ſchon heute behaupten

Die Nachricht von Caprivi s Entlaſſung wird nicht nur im
Jnlande großes Aufſehen erregen ſondern auch im Auslande
Caprivi galt im Auslande als friedliebender ehrlicher wohlwollen
der Mann und genoß dort großes Vertrauen Ob dieſes Vertrauen
ſeinem Nachfolger in gleichem Maße zu Theil wird bleibt abzu
warten und im Jntereſſe des deutſchen Vaterlandes wäre es leb
haft zu wünſchen zumal in jetziger Zeit wo die politiſchen Ver
hältniſſe im Oſten Europa s eine Entwicklung nehmen können die
vollſtändig unberechenbar iſt

burg ſei vom Kaiſer genehmigt worden Ueber den Nachfolger
des Grafen Caprivi gehen wie das bei derartigen hochwichtigen
Ereigniſſen üblich iſt die Nachrichten wild durcheinander ſo werden

genannit Kriegsminiſter v Bronſart Miquel Bennigſen
Graf Zedlitz Walderſee Fürſt Hohenlohe Statthalter
von Elſaß Lothringen

P Köln 27 Oktober 9 Uhr 5 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Statthalter Fürſt Hohenlohe
iſt in der verfloſſenen Nacht von Straßburg kommend hier durch
gereiſt und hat ſich nach Berlin begeben

S Berlin 27 Oktober 8 Uhr 58 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Wie verlautet hat
Graf Caprivi bereits vorigen Dienstag ſein Entlaſſungsgeſuch
eingereicht

O Berlin 27 Oktober 10 Uhr 13 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Seit dem Rücktritt des
Fürſten Bismarck hat die Reichshauptſtadt nicht mehr ein ſo be
wegtes Bild geboten als geſtern Abend da in der ſechſten Stunde

bekannt wurde Graf Caprivi habe ſeine Entlaſſung eingereicht
Man wollte der Nachricht anfänglich keinen Glauben beimeſſen
und ſelbſt in gut informirten Kreiſen war etwas Zuverläſſiges nicht
zu erfahren und man konnte ſich die immer mehr wachſende Anf
regung uicht anders erklären als daß der Zar geſtorben ſein müſſe
Eudlich erfolgte eine Richtigſtellung durch das Wolff ſche Tele
graphenbureau die aber in ihrer lakoniſchen Kürze ſo mißverſtänd
lich klang daß man an ihrer Richtigkeit noch immer zweifelte Die
Café s und die Straßen waren überfüllt bis in die ſpäte Nacht
hinein herrſchte dort lebhaftes Treiben Ueberall bildeten ſich
disputirende Gruppen die das Ereigniß beſprachen und die un
glaublichſten Gerüchte kolportirten Der Abgeordnete Beunigſen
ſoll telegraphiſch nach Berlin berufen worden ſein Die
wenigſten Ausſichten im Publikum gab man Miquel trotz
dem gerade dieſer früher als der kommende Mann bezeichnet

worden iſt Weder über die Gründe der Entlaſſung noch
über den Nachfolger im Amte weiß zur Stunde Jemand
etwas Zuverläſſiges nur ſo viel ſcheint feſtzuſtehen daß das was
man den neuen Kurs nennt geſtern zu Ende gegangen iſt und
man vermuthet daß ein ganz neues Programm auf die Tages
ordnung kommt wahrſcheinlich ein viel ſchärfer gehaltenes

e C
Herr Und in dem Blick Herr mit dem Jhr dem weißen
Mädchen nachſaht

Er hörte ihre letzen Worte nicht mehr Er hatte ſich
dem Fenſter zugewendet und ſtarrte in das fahle Dunkel

inaus
Seine Hand war zum Herzen gefahren und ſeine Lippen

preßten ſich aufeinander
Nur das nicht Gott der Rache durchbebte es ihn

Laß mein Herz zu Stahl werden daß kein weicher Ge
danke hineindringe und hüte mich vor jeder anderen Leiden
ſchaft die eine die einzige ausgenommen die Rache

Ende des erſten Buches

2 Buch
13 Kapitel

Die Todten ſtehen auf
Das Haus an der Großen Steinſtraße war von zwei

Seiten einer ſcharfen Obſervation ausgeſetzt Dem Roth
haarigen war das Erſtannenswertheſte gelungen er hatte
ſich ein gewiſſes Vertrauen der alten Trude erſchmeichelt
Eines Abends war er vor ihrer Küchenthür aufgetaucht mit
aller Demuth um anknüpfend an den Retterdienſt den er
ſ Z dem gnädigen Fräulein auf dem Markte am Rothen
Thurm erwieſen haben wollte um einen Löffel warmer
Suppe zu bitten Er traf einen günſtigen Moment Trude
wollte gerade in den Hof hinab um die beiden großen Blech

Antworte Yea befahl er ſtreng in den Worten ihrer eimer mit friſchem Waſſer zu füllen ein ihr heute doppelt
ſüdlichen Heimath was weißt Du von mir und jenem fragwürdiges Vergnügen weil ihr alter Rheumatismus ſie
Mädchen

vjnn 2die er ſich ſelbſt faſt verwunderte hatte er ſich dann ent
fernen wollen Aber nun war es Trude geweſen die ihren
Dank mit einer großen Schale heißen Kaffee s einem dick
mit Butter beſtrichenen Brotknuſt und der Einladung beides
auf dem Holzkorbe in der Küche verzehren zu dürfen ab
ſtattete Seit jener Stunde hatte der Rothhaarige ſich
häufiger immer aber erſt in den Dämmerungsſtunden blicken
laſſen und der alten Magd hie und da Handreichungen ge
leiſtet die Trude dem ſo wenig vertrauensvoll ausſehenden
Burſchen der ſeine Rolle als ehrlicher und verſchämter
armer Teufel mit raffinirtem Geſchick ſpielte allmählich mit
einem gewiſſermaßen freundſchaftlichen Vertrauen vergalt
das ſogar hie und da in längeren Plauderviertelſtunden
gipfelte Das Thema war wie in allen Küchen natürlich
immer das gleiche Die Herrſchaft

Aber wenn die alte Trude ein wenig mehr zum Nach
denken disponirt geweſen wäre ſo hätte ihr auffallen müſſen
daß jetzt oft ganz verſchiedenartige Leute unter den ſelt
ſamſten Vorwänden in dem alten Hauſe erſchienen Bald
kam ein alter würdiger etwas gebückter Herr juſt immer
zur Zeit wo Konrad Steuding ausgegangen war der ge
duldig auf ihn zu warten ſchien und ſich die Zeit mit an
ſcheinend harmloſen Fragen wie ſie neugierige ältere Herren
ſo leicht zu ſtellen pflegen vertrieb Etwas auffallend war
es nur daß der alte Herr jedesmal eine Viertelſtunde vor
der Rückkunft Konrad Steudings erklärte doch keine Zeit
mehr zu haben und nun gehen zu müſſen und daß er ſtets
mit einer gewiſſen Aengſtlichkeit ablehnte ſein Anliegen dem
Fräulein Sybilla oder der Tochter des Herrn Steuding
vorzutragen

Dieſer alte gebückte Herr der einem alten Militär auf
auf s Neue plagte Da hatte denn der Rothhaarige der ſein Haar glich war übrigens noch Anderen ein wandelndes

Die Araukanerin fiel in ihren unterwürfigen Ton zurück ſeinen Vortheil ſchlan zu wahren wußte die Eimer ergriffen Räthſel Seit wenigen Tagen erſt hatte er ſich in dem alten
Jch ſah ſie Herr Und Euch an ihrer Seite und das Waſſer für ſie heraufgeholt Mit einer Beſcheiden Gebäude dem rothen Thurm gegenüber eingemiethet deſſen

ſie ging von Euch traurig Aea hat ſcharfe Augen l heit die dem Pockennarbigen ſonſt ſo fremd war und über I Vorderhaus die weitbekannte Apotheke in ſich aufnimmt und
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Seite 2 Sonntag

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 26 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer
der geſtern Abend aus Liebenberg im Neuen Palais wieder
eingetroffen war fuhr heute Mittag 12 Uhr von dort nach
Berlin um dem Bittgottesdienſt für die Geneſung des
Zaren in der Kapelle der ruſſiſchen Botſchaft beiznwohnen in
welcher der Botſchafter General Graf v Schuwalow der Attaché
v Knorring und die übrigen Herren der Botſchaft die Ankommen
den begrützten Mit den zu dem Gottesdienſte befohlenen Generalen
und Stabsoffizieren und noch vor Anknnft der hier anweſenden
Prinzen trafen die an dem Gottesdienſte theilnehmenden Miniſter
ſowie Hofwürdenträger vor der Botſchaft ein Man bemerkte
u A den Reichskanzler Grafen Caprivi den Miniſterpräſidenten
Botho zu Enlenburg den Staatsſekretär des Aeußeren Frhrn
v Marſchall u ſ w Punkt 1 Uhr erſchien der Kaiſer der den
Botſchafter und einzelne Mitglieder der Botſchaft huldvollſt begrüßte
Alsdann begann der Bittgottesdienſt unter Leitung des Propſtes
Malzeff Die Feier währte etwa eine halbe Stunde und nach
Beendigung derſelben unterhielt ſich der Kaiſer noch einige Zeit
mit dem Graſen von Schuwalow

Der Kaiſer hat in Folge der neueſten Wendung der
Dinge ſeine Reiſe nach Blankenburg aufgegeben

Ueber das Befinden des Zareny liegen neuere Nach
richten nicht vor Das heute Vormittag 11 Uhr heransgegebene
Bulletin lautet Vergangene Nacht ſchlief der Kaiſer ziemlich gut
Der Appetit iſt ein guter Es ſind keine Schläfrigkeit und
ſpasmatiſche Erſcheinungen vorhanden Das Oedem hat fich etwas
vergrößert Profeſſor Grube hat gutem Vernehmen nach die
Operation beim Kaiſer abgelehnt da er die Verantwortlichkeit
nicht übernehmen will Die Hochzeit des Großfürſten
Thronfolgers iſt nach den gegenwärtigen Dispoſitionen auf
den 29 d M feſtgeſetzt Eine Abänderung der letzteren iſt jedoch
möglich

Der Reichskanzler hat als Chef der dentſchen Reichs
bank nunmehr das ſeit 1889 in Kraft befindliche Verbot aufge
hoben ruſſiſche Werthe zu lombardiren Ausſchlaggebend
für dieſe Maßregel ſoll vor Allem der Geſichtspunkt geweſen ſein
daß der Beweggrund welcher zu dem Erlaß des Verbots geführt
hatte nach Wiederherſtellung guter wirthſchaftlicher Beziehungen
mit Rußland inzwiſchen weggefallen iſt daß ebenſowenig ein po
litiſcher Grund vorliegt die ruſſiſchen Werthe von der Reichsbank
anders behandeln zu laſſen wie die Werthe aller übrigen enro
päiſchen Staaten und daß endlich eine Befürchtung der deutſche
Markt werde jetzt wiederum von ruſſiſchen Werthen überſchwemmt
werden beim jetzigen hohen Kursſtande der ruſſiſchen Papiere als
ausgeſchloſſen gelten muß

Der Bundesrath erklärte ſich in ſeiner heutigen Sitzung
mit den Anträgen Preußens betreffend die Abänderung der Ge
werbeordnung Gewerbebetrieb der Schanſpielnnternehmer
Kleinhandel mit Bier einverſtanden Die Vorlage betreffend den
Entwurf einer Ergänzung der Grundſätze für die Beſetzung der
Subaltern und Unterbeamtenſtellen bei den Reichs und Staats
behörden mit Militäranwärtern Anrechnung der Dienſtzeit in den
Schutzgebieten wurde dem VII I und II Ansſchuſſe überwiesen

Braunſchweig 26 Oktober Ueber das Befinden des
Regenten Prinzen Albrecht geht dem amtlichen Braunſchw
Anz von zuſtändiger Seite folgende Mittheilung zu Obgleich die
Geneſung des Prinzen Albrecht ſehr günſtige Fortſchrite gemacht
hat bedürfen Se Köntgl Hoheit doch noch fortgeſetzter Schonung
namentlich mit Rückſicht auf die Gefahr einer neuen Erkältung bei
dem rauhen Herbſtwetter

Hamburg 26 Oktober Es wird gemeldet Fürſt Bis
marck kehre am 4 November nach Friedrichsruh zurück

Frankfurt a 26 Oktober Jn der heutigen Sitzung
des ſozialdemokratiſchen Parteitages wurde die Debatte
über die Agrarfrage zu Ende geführt und die von Schönlank
und v Vollmar beantragte Reſolution angenommen welche be
ſagt die Agrarfrage ſei ein nothwendiger Beſtandtheil des ſozialen
Programms ſie könne nur gelöſt werden wenn Grund und Boden
mit den Arbeitsmitteln den Produzenten zurückgegeben werde die
heute als Lohnarbeiter das Land beſtellten Die Partei müſſe
daher ein beſonderes agrarpolitiſches Programm aunfſtellen welches
die für die Bauern beſonders nützlichen in der heutigen Geſellſchafts
ordnung zu verwirklichenden Forderungen des Erfurter Programms
in angemeſſener Darſtellung erläntere und ergänze Dazu ſei ein
Agrarausſchuß einzuſetzen der dem nächſten Parteitage Vorſchläge
zu den habe Jn den Agrarausſchuß wurden 15 Mitglieder
gewählt

Groſſjbritannien
London 26 Oktober Die Morgenblätter veröffentlichen

eine Depeſche aus Tokio nach welcher General Yamagata dem
Kriegsminiſter telegraphiſch gemeldet hat daß eine Abtheilung von

deſſen Seitengebäude noch ſo viele Spuren längſtvergangener
Jahrhunderte aufweiſen Jn dieſem Hauſe in dem bekannt
lich einſt Napoleon I bei ſeiner Anweſenheit in Halle wohnte
und von deſſen geheimuißvollen unterirdiſcheu Gängen und
Gelaſſen heute noch viel die Rede iſt war bei einer alten
Frau im dritten Stock die ein Zimmer ihrer Wohnung an
einen Herrn zu vermiethen pflegte und dies auf s neue an
gezeigt hatte eben jener alte Herr erſchienen hatte ſich als
ein ſächſiſcher Major a D vorgeſtellt und ſeine Geneigtheit
bekundet das Zimmer zu miethen und einen höheren Mieth
preis als den verlangten geboten

Jch habe meine Eigenheiten hatte er hüſtelnd hinzu
gefügt Jch bin ein alter Sonderling der Niemanden be
läſtigt aber auch von Niemandem beläſtigt zu werden wünſcht
Jch ordne mein Zimmer ſelber und dulde nicht daß Jemand
es betritt mein Neffe der an jedem Nachmittage um
fünf Uhr erſcheinen wird e Er hat die Weiſung
mein Zimmer zu hüten bis ich heimkehre

Die Vermietherin beeilte ſich zu erwidern daß alles
genau ſeinen Wünſchen gemäß n werden ſolle
empfing mit tiefem Knix das Doppelte des von ihr geforderten
Miethbetrages ſogleich und nahm ſich vor einen ſo guten
Zahler uicht durch Neugier die dem alten Herrn am meiſten
zuwider ſchien einzubüßen

Am nächſten Tage war der Neffe ein hochgewachſener
Mann mit tief in die Stirn hineingezogenem weichem Hute
begleitet von einem Dienſtmann der einen ſchweren Leder
koffer trug eingerückt und hatte der Vermietherin kurz mit
getheilt ſein Oheim werde gleich erſcheinen Das mußte
auch wohl der Fall geweſen ſein denn als die Frau nach
einer halben Stunde auf den Korridor trat ſah ſie den alten
Militär der ihr einen ſtummen Gruß zuwinkte die
Treppe hinabſchreiten

Das Schauſpiel wiederholte ſich täglich oder richtiger
geſagt alle paar Tage denn manchen Tag gewahrte die

n

1600 Mann Jnfanterie am Morgen des 24 d M den h
überſchritt und den Feind augriff deſſen Stärke auf 600 Mann
Kavallerie und 100 Mann Jufanterie angegeben wird Die Chi
neſen hätten ſich mit einem Verluſt von 20 Todten und Ver
wundeten zurückgezogen

Rußland
Petersburg 26 Oktober Wie aus Livadia gemeldet

wird begaben ſich der r und deſſen Braut geſtern
zu Wagen nach AiTodor zu dem Großfürſten Michael Nicolajewitſch
welcher dort ſeinen Geburtstag beging

Orieut
Athen 26 Oktober Einige Blätter veröffentlichen Depeſchen

aus Korfu denen zufolge der König die beſtimmte Hoffnung aus
geſprochen habe daß der Zar geneſen und nach Korfu kommen
werde Die Vorbereitungen im Schloß Monrepos werden fort
geſetzt Der König hat zur Einrichtung des Schloſſes verſchiedene
Möbel aus Wien mitgebracht

Kleine Chronik
m Stendal 26 Oktober Ueberführung Der Wachtmeiſter

des 10 HuſarenRegiments Angenſtein von hier welcher kürzlich
auf einer dienſtlichen Fahrt von Neugattersleben nach Löbnitz in Folge
Durchgehens der Pferde vom Wagen ſtürzte und hierdurch namentlich
einen Knochenſplitterbruch des linken Unterſchenkels erlitt wurde heute
zum Zwecke weiterer ärztlicher Behandlung der Klinik der Herrn Prof
v Bramann in Halle zugeführt

WBremen 26 Oktober Brand im Freihafen Jn der
Baumwollladung des im Freihafen liegenden Dampfers Ethiopia
brach Feuer aus das bis jetzt noch nicht gelöſcht iſt

Vreslau 26 Oktober Unfall im Theater Bei der vor
geſtrigen Aufführung der Verdi ſchen Oper Amelia im hieſigen
Stadk Theater mußte in der Sterbeſcene der Opernſänger Sommer
auf Schlaffenberg mit der Reiterpiſtole ſchießen Der Pfropfen der
Ladung drang dem Schlaffenberg ins Schulterblatt und ver
letzte ihn ziemlich ſchwer

Brieg 26 Oktober Ueberfall in einer Jrrenanſtalt
Der Direktor der hieſigen Provinzial Jrrenanſtalt Dr Peterſen
wurde von einem im Anſtaltsbureanu beſchäftigten an Verfolgungswahn
leidenden Anſtaltsinſaſſen über fallen und durch einen Stich mit
einem Küchenmeſſer im Rücken ſchwer verwundet

Gumbinnen 26 Oktober Feuersbrunſt Das Kirchdorf
Buddern bei Angerburg iſt durch eine Feuersbrunſt zur Hälfte ein

eäſchert worden Gegen 80 Gebäude ſind niedergebrannt vieleFam len ſind obdachlos meiſtens arme Leute die alle ihre Habſelig

keiten verloren haben Auch iſt viel Vieh mitverbrannt Das Feuer
ſoll aus Rache gegen den Krugbeſitzer angelegt worden ſein

Elberfeld 26 Oktober Vermächtniß Ein ſchönes Ge
ſchenk hat die Stadt von einem kürzlich verſtorbenen Fräulein Emilie
Königsberg erhalten Die Verſtorbene hat ihr nämlich mit Aus
nahme von zwei Legaten in einer Geſammthöhe von 19600 Mk ihr
ganzes Vermögen annähernd 100000 Mk vermacht mit der Be
ſtimmung daß die Zinſen des Kapitals jährlich an alte hilfsbedürftige
Perſonen die aber mindeſtens 40 Jahre alt ſein müſſen vertheilt
werden

Aachen 26 Oktober Ein Retter in Lebensgefahr
Am Eiſenbahnübergang vor dem Königsthor wurde geſtern bei offenem
Schlagbaum ein fünfjähriges Mädchen von einem Zuge überfahren
und ſofort getödtet der Bahnwärter der das Kind zu retten ver
ſuchte wurde dabei erheblich verletzt

Gelſenkirchen 26 Oktober Ein Raubmord wurde in
der benachbarten Gemeinde Lutum verübt Ein Bergmann kehrte mit
ſeiner Frau nach Buer heim und wurde nahe bei der Wirthſchaft
ter grünen Hain von mehreren Strolchen angeblich Polen über
fallen und durch Meſſerſtiche getödtet Seine Frau wurde zu Boden
geworfen geknebelt beraubt und mißhandeht bis ſie das Bewußſein
verkor Als ſie wieder zur Beſinnung an eilte ſie nach der nahen
Wirthſchaft und von dort in Begleitung zweier Männer nach Buer
wo die Polizei benachrichtigt wurde Die Leiche des Bergmanns fand
man ſpäter im Straßengraben ſie war entſetzlich verſtümmelt Die
Feſtnahnie der Raubmörder iſt bisher nicht gelungen

Wien 26 Oktober Was ein Cirkus einbringt Der
alte Renz hat wie aus einer Amtshandlung des Wiener Gerichts das
einen Vormund für hier lebende Enkel des Cirkusdirektors Ernſt Renz
beſtellte hervorgeht ſeinen Kindern rund ſechzehn Millionen
Mark hinterlaſſen

Peterséöburg 26 Oktober Zugentgleiſung Unglück
auf der Wolga Eine Depeſche aus Roſtow am Don meldet
Auf der Wladikawkas Eiſenbahn entgleiſte am Mittwoch ein Kourier
zug Der Maſchiniſt wurde getödtet ſein Gehülfe ſchwer ver
wundet 34 Paſſagiere erlitten Verletzungen Geſtern ſtieß laut
Meldung aus Kaſan auf der Wolga der Paſſagierdampfer Zariza
mit einen Bugſirdampfer zuſammen Letzterer ging unter wobei von
10 Perſonen ſeiner Beſatzung acht umkamen

Loudon 26 Oktober Einen rieſigen Appetit entwickelte
die Rieſenſchlange des Londoner Zoologiſchen Gartens indem ſie
dieſer Tage eine andere Boa constriotor die nur etwa einen Fuß
kürzer war als ſie ſelbſt völlig auffraß Der Biſſen ſcheint ihr vor
trefflich bekommen zu ſein Es haben ſich nicht im Mindeſten Ver
dauungsſtörungen eingeſtellt Die Wärter des zoologiſchen Gartens
waren nicht wenig erſtaunt als ſie eines Morgens ſtatt zweier Rieſen
ſchlangen nur eine in dem Käfig derſelben vorfanden
e

Frau weder das Kommen des Neffen noch das Ausgehen
des Oheims Hier und da ſtachelte ſie wohl eine ſtarke Nen
gierde einmal einen Blick in das Zimmer des Sonderlings
zu werfen weniger um irgend etwas zu entdecken als viel
mehr in der guten Abſicht nachzuſehen ob der ſonderbare
alte Herr es denn auch wirklich verſtehe ſein Zimmer in
Ordnung zu halten Aber ſtets hatte ſie die Thür verſchloſſen
gefunden und ſchließlich beruhigte ſie ſich dabei Jhren ſchönen
Miethlohn hatte ſie in der Taſche mochte der alte Herr
darinnen thun und treiben was er wollte

Die letzten Tage hatten im Stending ſchen Hauſe eine
neue große Veränderung hervorgebracht Der Profeſſor hatte
erklärt daß wenn Anny nicht ein paar Wochen hinaus
komme in eiunfache ländliche Verhältniſſe der Ausbruch eines
Gemüthsleidens bei dem jungen Mädchen zu befürchten ſei
Dieſes ſtundenlange Brüten und gedankenloſe Sinnen dies
verſtörte Auffahren wenn ſie angeredet wurde der ſchwächer
und ſchwächer werdende Appetit ſeien Anzeichen die man
nicht leicht nehmen dürfe insbeſondere in dieſem Alter nicht

Dieſem Ausſpruche des Profeſſors folgte eine lange Be
rathung Konrad Steudings mit ſeiner Schweſter Shybilla
ſchien von dem Plaue Anny für eine Zeit aus dem Hauſe
zu geben wenig erbaut Die geizige alte Jungfer berührte
natürlich vor allem die Koſtenfrage allein Konrad Steuding
erklärte kurz und barſch für die Geſundheit ſeines Kindes
käme eine ſolche nicht in Betracht Schließlich gerieth man
auf einen Ausweg der beide Theile befriedigte Zu den
Liegenſchaften der Geſchwiſter gehörte ein Bauerngut das in
der Nähe von Alt Scherbitz lag Eine Kammer hatte der
Pächter gewiß zur Verfügung dort konnte Anny eine vom
Arzte angerathene Milchkur machen und ſoviel im Freien
fich aufhalten als die Witterung nur erlaubte Tante
Sybilla ſollte ſie hinbringen und die erſten Tage über dort
mit ihr bleiben damit ſie ſich eingewöhne Mit dem Pächter
des Gutes war man na wenigen Tagen im Reinen und

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis Nr 2583
M

Dover 26 Oktober Sturm im Kanal m Kanalherrſcht ſeit vorgeſtern heftiger Sturm Die engliſchen Küſten melden
zahlreiche Schiffsunfälle Viele Menſchenverluſte werden

28 Oktober

befürchtet Ein amerikaniſcher Paſſagierdampfer Namens Paris
bohrte eine unbekannte Barke in den Grund deren Mannſchaft ertrank
Das eiſerne Schiff Fritzoe iſt mit 18 Mann Beſatzung unter
gegangen

Ans der Umgebnng
v i erteburge 26 Oktober Abſchied Jm Sitzungsſaale

der hieſigen Königl Regierung vollzog ſich geſtern Vormittag die
Verabſchiedung des Herrn Regierungs Präſidenten v Dieſt von den
Mitgliedern und höheren Beamten der genannten Behörde Aus
Wernigerode wird gemeldet daß daſelbſt am 19 d M die Nachricht
eingetroffen iſt daß Se Erlaucht der Graf Konſtantin zu
Stolberg Wernigerode welcher ſeit zwei Jahren an der Spitze
der Königlichen Regierung zu Aurich ſteht in gleicher Eigenſchaft nach
Merſeburg verſetzt worden iſt Demnach ſcheint es als ob die
letzten amtlichen Entſcheidungen über die Wiederbeſetzung der hieſig
Regierungs Präſidentenſtelle erſt in jüngſter Zeit getroffen worden ſind

th Burgörner 26 Oktober Selbſtmord Geſtern hat ſich
der hier wohnhafte 61 Jahre alte Hüttenmann Karl Kühne in ſeiner
Schlafkammer am eigenen Leibrlemen erhängt Der Grund zu
dieſem traurigen Schritte dürfte in einem körperlichen Leiden zu
ſuchen ſein

th Annarode 26 Oktober Unglücksfall Der Stein
bruchsbeſitzer Dittmann hierſelbſt gerieth geſtern unter nieder
gehendes Geſtein das ihn lebensgefährlich verletzte

th Hettſtedt 26 Oktober Feſtſpiel Der bisherige vorzügliche Darſteller des Guſtav Adolf err Organiſt Hoffmann
hier iſt durch einen eingetretenen Tobes all gezwungen auf die Rolle
zu verzichten Ein guter Erſatz iſt in dem Lehrer Herrn G Häus
gen in Kloſtermansfeld gefunden worden Wie man hört ſoll dasFeſiſpiel ſchon Mitte November in Hettſtedt und vielleicht in Kloſter

mansfeld zur Aufführung gelangen
J Zörbig 26 Oktober Schulweſen Steuern

Kleinbahnen Die in unſerer Stadt ſeit mehreren Jahren be
ſtehende Fortbildungsſchule wird für dieſen Winter da der Be
ſuch derſelben ſeitens der Lehrlinge ein ſehr geringer war eingehen

Die nach dem mit dem 1 April 1895 in Kraft tretenden Kom
munalabgabengeſetz nothwendig werdende Umarbeitung der Re
gulative für Erhebung von Luſtbarkeitsſteuern und Hundeſteuer iſt
hierorts beendet Die letztere iſt nicht erhöht die erſtere nur wenig

Nachdem der Herr Miniſter der öffentlichen Arbeiten die Vornahme
genereller Vorarbeiten für den Bahnbau Bitterfeld Zörbig Cöthen
angeordnet hat haben ſich die beiden Komitees für den Bau einer
Kleinbahn Cöthen Zörbig und Zörbig Niemberg vereinigt und denken
nunmehr auch das Kleinbahnunternehmen Deſfau Hinsdorf Quellen
dorf Radegaſt mit in ihren Kreis zu ziehen Es wäre dringend zu
wünſchen daß der Bau dieſer Kleinbahnen welche der Landwirthſchaft
und Jnduſtrie großen Segen bringen würden recht bald in Angriff
genommen würde

Bitterfeld 26 Oktober Eine unglaubliche Rohheit
verübte vorgeſtern Abend der Arbeiter R Hanke Deſſauerſtraße in
betrunkenem Zuſtande an ſeinem 1 Jahr alten Söhnchen Nachden
derſelbe zuvor einen heftigen Lärm in ſeiner Behauſung vollführt
verſetzte er dem unſchuldigen Kinde mehrere Meſſerſtiche in di
Seite und entfernte ſich ſodann Den eifrigen Bemühnungen der Po
lizeibeamten gelang es jedoch den Thäter geſtern früh dingfeſt z
machen An dem Aufkommen des Kindes wird gezweifelt

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 26 Oktober Martha Flotow s oft vor

geführte und trotzdem immer noch beliebte Martha gewann heute
durch die Neubeſetzung der Titelrolle und ein auf Engagement ab
zielendes Gaſtſpiel neues Jntereſſe Frl Gilſa unſere Koloratur
ſängerin erbrachte mit ihrer Martha den überzeugenden Beweis daß
ſie berufen iſt auch auf dem Gebiete der Spjeloper Gutes zu leiſten
Zwar war ihre Auffaſſung im Grunde genoinmen eine verfehlte ſie
ſtellte ihre Lady Harriet als ein naivbes Landmädchen hin das verſchämt
beim Nahen Lyonels lächelt und niemals die Haltung der großen Dame
zeigt aber doch verſcheuchte der ſchöne Talentbeweis in geſanglicher
Hinſicht alle Bedenken und ließ ſchließlich nur der Hoffnung auf einſchöne Weiterentwicklung der Sängerin das Feld Die geichmeidig

wohlgeſchulte Stimme erweckte ebenſoſehr Wohlgefallen als die an
muthige Art den Koloraturkünſten den Reiz künſtleriſcher NRothwendigkeit
zu verleihen Wenn die Sängerin mit Energie eine vollſtändige Um
geſtaltung der Partie in ſchauſpieleriſcher Beziehung anſtrebt wird ſie
zu den jbevorzugten Vertreterinnen der Marthapartie zu rechnen ſein

Viel weniger günſtig ſiel die Einführung des neuen Tenoriſten aus
Herr Franz Reuſche iſt zu wenig Herr der Sache um eine harmoniſche
Ausführung einer ſchwierigen Aufgabe garantiren zu können Störend
ſind vor allem äußerliche Manieren Wie der Sänger dazu kommt
bei allen hohen Tönen das Kinn auf die Bruſt zu ſenken und durch
dieſe Kopfſtellung der Tongebung die größten Schwierigkeiten zu
bereiten iſt ganz unerklärlich Gerade die entgegengeſetzte Kopf
ſtellung müßte Erleichterung der Schwierigkeiten bringen Eine
natürliche Folge der unnatürlichen Kopfhaltung war das permanente
Unreinſingen durch welches die wirklich gute ſtimmliche Begabung faſt
ganz verdeckt wurde Herrn Reuſche s Engagement wird unter dieſen
Umſtänden kaum zu empfehlen ſein wenn auch ein zweites Gaſtſpiel
dein Sänger gewährt werden könnte Die übrige Beſetzung war die
gewohnte Herr Gunther entfaltete einen urwüchſigen die Hörerſchaft
ſichtlich ergötzenden Humor Fräulein Rothe gab ſich wohl abſichtlich

v v v v v n wW öeines ſchönen Tages erfuhr der Rothhaarige unten in Trude s
Küche von dem Plaue nicht minder auch der alte Herr der
nun ſchon zum dritten Male vergebens gekommen war um
Konrad Stending zu ſprechen

Der nächſte Tag ein Donnerstag in der letzten Woche
des Oktober brachte die Abreiſe Sybilla s und Auny s
die ziemlich apathiſch alle ſie betreffenden Beſchlüſſe über ſich
ergehen ließ Steuding hatte ſie in einer geſchloſſenen
Droſchke zur Bahn gebracht und war in wenig guter
Stimmung in ſeine nun ſo einſame Wohnung zurückgekehrt
Dieſe Einſamkeit machte ihn noch nervöſer und unwirſcher
und an dieſem Tage dehnte er ſeinen Spaziergang den er
ſtets in der Dunkelheit begann um eine ganze Stunde
länger aus

Gegen halb ſechs Uhr erſchien Lude Kreibohm an Trude s
Küchenthür um zu fragen ob er ihr behülflich ſein könne
Mit einer ſcheinheiligen Unterwürfigkeit die ihm das Ver
trauen der alten Magd erworben hatte holte er die Kohlen
aus dem Keller zu dem der Emil der ein gelernter Schloſſerwar nach Lude s Wachsabdrucke des Schlnſſelloches längſt

einen Nachſchlüſſel fertig geſtellt hatte trug Waſſer herzu
und ging dann nachdem Trnde ihn mit einem Glas Bier
und einem Jmbiß belohnt hatte mit einem treuherzigen
Vergelt s Gott von dannen

Trude hörte ihn mit ſtarken Schritten die Treppe die
zum Erdgeſchoß führte hinabgehen

Aber Lude Kreibohm hatte nicht wie ſie arglos annahm
das Haus verlaſſen Kaum hatte er die unterſte Stufe der
Treppe erreicht als er mit Blitzesſchnelle die Schuhe von
den Füßen zog und in Strümpfen lautlos wie eine Katze
die Stufen wieder empor ſchlich Die feſtgefügten eichenen
Stufen gaben keinen Laut von ſich und nachdem er ſich ver
gewiſſert daß Trude nicht etwa in der Nähe der halb
offenen Küchenthür ſich befinde und auf dem erleuchteten Flur
des erſten Stock ſein Schatten ihn derſelben verrathen
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ſchwerfälliger als nöthig geweſen wäre Auch

in unnöthigen en der komiſchen ngerhatten offenbar noch nicht Gelegenheit genug gehabt ſich einzuſpielen
die Zukunft bringt ſicher ein flotteres Enſemble das mit der ganz

allerliebſten ſeeniſchen Einrichtung in vollkommenerem Einklang ſteht
Das Publikum ermunterte die darſtellenden Künſtler durch freundliche

Beifallskundgebungen Martin Krauſe

Kaula ſich
ancen Unſere

Fokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Ouellenangade geſtattet

Halle 27 Oktober
Zur Landtagswahl Heute Vormittag haben im Wahlkreis

Halle Saalkreis die Erſatzwahlen von Wahlmännern für die am
nächſten Sonnabend erfolgende Landtags Erſatzwahl ſtattgefunden
Dieſe Erſatzwahl betraf nur diejenigen Wahlbezirke bezw Wählerklaſſen
in ſolchen Wahlbezirken wo an Stelle eines durch Verzug oder Tod
aus geſchiedenen Wahlmannes ein neuer zu wählen war Alle anderen
Wahlmänner welche am 31 Oktober v J gewählt worden ſind haben
ihre Mandate behalten und vollziehen mit den heute neugewählten
Erſatz Wahlmännern bei der Abgeordnetenerſatzwahl am 3 November

die Wahl Bis zum Schluß der Redaktion lag uns der Ausfall der
heutigen Wahlen noch nicht vor

Zum Neubau der Schieferbrücko Nachdem die Mauer
arbeiten auf der weſtlichen Seite der Schieferbrücke ſoweit vorgeſchritten
ſind daß nunmehr mit dem eiſernen Oberbau begonnen werden kann
ſind vorgeſtern bereits die betreffenden Eiſentheile eingetroffen und
wird ſofort mit der Montage begonnen ſo daß die Arbeit in etwa
4 Wochen beendet ſein dürfte Beim Abbruch des weſtlichen Pfeilers
wurde in einem der Steinblöcke eine Jnſchrift gefunden welche beſagt
daß die Schieferbrücke im Jahre 1843 durch den Baumeiſter Stapel
erbaut iſt der betreffende Stein wurde auch beim jetzigen Pfeiler in
der Höhe des mittleren Waſſerſpiegels wieder ebracht

Riebeck ſche Montanwerke Jn einer in erlin abgehaltenen
Aufſichtsrathsſitzung der A Riebeck ſchen Montanwerke berichtete die
Verwaltung über das Ergebniß des mit dem 1 Oktober d J zu Ende
gegangenen erſten Semeſters des laufenden Geſchäftsjahres Der Roh
gewinn ſtellt ſich etwas günſtiger als im entſprechenden Semeſter des
Vorjahres Die Ausſichten für das zweite Semeſter ſind zufrieden

ellende5 Cröllwitzer Aktien Papierfabrik Die 23 ordentliche Ge
neralverſammlung war von 14 Aktionären beſucht welche 1408 Aktien
mit 280 Stimmen vertraten Nach Erledigung der Formalien wurden
vom Vorſitzenden des Auſſichtsraths ergänzende Ausführungen zum
Geſchäftsbericht gegeben den Geſellſchaftsorganen wegen der gelegten
Jahresrechnung Entlaſtung ertheilt und dem Auſtrage des Vorſtandes
entſpechend beſchloſſen eine Dividende von 4 Prozent zur Vertheilung
zu bringen Die ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsrathes die
Herren Bergrath Leopold hierſelbſt und Rudolf Winkler in Leipzig
wurden wiedergewählt Die Dividende gelangt vom 1 November ab
bei den bekannten Stellen zur Auszahlung

StadtTheater Zu der Aufführung von Goethe s Fauſt
am Montag welche bereits um 7 Uhr beginnt erhalten die Schüler
der hieſigen Lehranſtalten durch die betreffenden Schulbeamten Billets

Wagner s Walküre wird am Dienstag in folgender Beſetzung
der Hauptrollen gegeben Brünbhilde Frl Haebermann Sieglinde
Frl Breuer Siegmund Herr Walter Müller Hartung
Wotan Herr Hunold Hunding Herr Gunther Fricka Frl Rothe

Jm National Theater geht heute das bereits mehrere Male
mit großem Erfolg gegebene Volksſtück Lolo s Vater von

Adolph Arronge zu kleinen Preiſen und zum letzten Male in Scene
Am Sonntag Nachmittag gelangt das Märchenluſtſpiel aus 1001 Nacht
Der verwunſchene Prinz als Kindervorſtellung zur Darſtell

ung Abends wird die heitere Geſangspoſſe Mein Herzensfritz
egeben

Jm Walhallatheater neigt der gegenwärtige aus Bravour
nummern und draſtiſch komiſchen Vorführungen im glücklichſten Gemiſch
zufammengeſetzte Spielplan ſchon wieder ſeinem nahen Ende entgegen
und finden morgen die beiden letzten Sonntag Vorſtellungen in
demſelben ſtatt Vor allem dürften Clown Jigg s urdrollige

Thierſcenen wohl abermals den Haupt Anziehungspunkt nament
lich für die Nachmittags Vorſtellung bilden jedoch auch das beliebte
luſtige Rheingold Trio ſowie die Bravour Leiſtungen der Miß
Roſetta mit Mr Klös am getragenen Luft Reck des Athleten
Geſchwiſterpaares Jules und Anita Schaffeur u a m werden
ſicherlich ihre Freunde wieder ſehr ſtark anziehen

Kaiferſäte Am nächſten Montag finden die beliebt gewordenen
Vorſtellungen des Blitzmenſchen Mr Manuel Woodſon der drei
Keziahs Produktionen an Silberleitern der Miniaturſängerin Lilly
Proska des Violinvirtuoſen Herrn Lippert ſowie des Sirenen
Enſembles 9 junge feſche Wienerinnen ihren Abſchluß

Der Fritz Renter Abend den Auguſt Junkermann dieſer
vorzügliche Jnterpret der Werke des großen Jdiom Dichters geſtern
im Wintergarten veranſtaltete hatte eine nicht unbedentende Schaar
von Zuhörern verſammelt ſämmtlich wenn auch zum Theil der platt
deutſchen Sprache nicht mächtig doch Freunde der Werke des be
rühmteſten ihrer Poeten Und keiner der ſich eingefunden wird es
läugnen können daß Junkermanns Vorträge ihn während des ganzen
Abends gefeſſelt ihm einen hohen Genuß bereitet haben denn ſelbſt
was etwa dem Hörer aus dem geſprochenen Wort nicht ohne Weiteres
klar war mußte ſich ihm durch die Mimik des Vortragenden erhellen
deſſen Stimmen Modulirung und Geſten ſelbſt wenn es galt eine
größere Zahl von handelnden Perſonen vorzuführen und unterſcheidend
zu kennzeichnen niemals beſſer hätten gewählt ſein können Die Aus
wahl der Abſchnitte welche aus Reuters Werken vorgeführt wurden
ſtets eingeleitet durch einen kurzen treffenden Hinweis auf ihre Stellung
in der betreffenden Dichtung war eine überaus glückliche neben einer
Anzahl jener kleinen in ſich ſelbſt abgeſchloſſenen Läuſchen un Rimels
wurden der Abſchied Hanne Nütes von ſeinem Paſtor weiter aus dem
Hauptwerke Reuters Ut mine Stromtid mehrere Scenen vorgeführt
die dem Vortragenden Gelegenheit gaben ſeine Komik ins hellſte Licht
zu ſetzen Gewiß werden außer uns noch viele der Hörer den Wunſch
haben dieſen Recitator erſten Ranges bald wieder einmal lauſchen zu
können

Wintergarten Am morgigen Sonntag findet in den freund
lichen Räumen des Wintergarten ein Frühſchoppen Concert durch
ein ſtark beſetztes Orcheſter ſtatt Wegen des Weiteren verweiſen wir
auf das betreffende Jnſerat der vorliegenden Nummer

Ertrag eines Concerts Als Reinertrag des bekanntlich am
Sonntag in der Johanneskirche veranſtalteten Concerts hat Herr
Muſikdirektor Neubke Herrn Superintendent Profeſſor D Förſter
403 Mk 20 Pf überwieſen welcher zur Kaſſe des Kirchbauvereins ab
geliefert iſt Jm Namen des Vereins ſpricht Letzterer dem Wohlthäter
und allen Mitwirkenden den herzlichſten Dank aus

Kammermuſik Wir machen die Freunde guter und beſter Muſik
noch einmal darauf aufmerkſam daß die Kammermuſik Abende des
Leipziger Gewandhaus Quartettes am nächſten Montag
29 Oktober ihren Anfang nehmen

Aus dem Veoroeinsleben
Der II kommunale Wahlbezirköverein hielt geſtern ſeine

Hauptverſammlung ab Es erfolgte zunächſt Rechnungslegung und

könne ſchlich er noch vorſichtiger die Treppe zum zweiten
Stockwerk des alten Patrizierhauſes in der großen Stein
ſtraße hinauf das von Konrad Stending und ſeinen Ange
hörigen bewohnt war

Ein grinſendes Lächeln ging über das pockennarbige Ant
litz des Burſchen als er hier oben ſtand und bei dem

en Scheine der Flurlampe die Thüren zu den ver
ſchiedenen Gemächern anſtierte Jhm gegenüber lag das
Arbeitszimmer Konrad Steudings in das er damals ſein
Kind nach dem Unfall am Rothen Thurm geführt hatte

Jene Thür war es Fortſ folgt

Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und dven Saalkreis
Vorſtandsneuwahl aus welcher der bisherige Geſammtvorſtand wieder
hervorging Dann wurde Uber den Stand der Angelegenheit der
Kommunalſteuer Reform referirt hieran ſchloß ſich eine böchſt
lebhafte Debatte Die Angelegenheit ſpitzte ſich hauptſächlich zu der
Frage zu ob der Ausfall von ca 105000 Mk den die Verwaltung
des h zeigt und der bisher immer von der Kämmerelkaſſe
zugeſchoſſen wurde in Zukunft durch eine Erhöhung des 100 prozentigen
Zuſchlages zur Staats Einkommenſteuer oder durch Erhebung einer
Waſſerſteuer gedeckt werden ſoll Nach mehrſtündiger Debatte wurde
von der Abſtimmung über eine Reſolution zunächſt Abſtand genommen
und beſchloſſen in ca 14 Tagen nochmals eine Verſammlung über
dieſe Angelegenheit allein abzuhalten Schließlich wurde noch Anfrage
gehalten wie eigentlich die Angelegenheit mit den Berichterſtatter
plätzen in dem Stadtverordnetenſaale ſtehe und erledigt werden
ſolle Es wurde dann mitgetheilt daß der Magiſtrat und die
Stadtverordneten beſchloſſen hätten den Berichterſtattern keine anderen
Plätze anzuweiſen da man die getroffenen Aenderungen in der Be
leuchtung für ausreichend zur Hebung der beklagten Mißſtände hält
Aus dem Stadtverordnetenbureau heraus ſoll ein offtzieller Bericht er
ſcheinen und der Bürgerſchaft zur Kenntniß gebracht werden Ueber
das Wie konnten genauere Angaben noch nicht gemacht werden
Gegenüber dieſen Mittheilungen aus dem Munde eines der Stadt
verordneten des Bezirks wurde von anderer Seite dem Bedauern
Ausdruck gegeben daß durch die Weigerung der ſtädtiſchen Behörden
den Vertretern der Preſſe andere Plätze im Saale ſelbſt anzuweiſen
die Bürgerſchaft nicht in der n ſei ſich in ausreichender

e ger den Verlauf der Verhandlungen der Stadtverordneten zu
nformiren

Der evangeliſche Arbeiter Verein veranſtaltet am nächſten
Montag im Prinz Karl einen Familienabend beſtehend in Concert
und Anſprachen Der Reinertrag iſt für die Unterſtützungskaſſe des
Vereins beſtimmt Man hofft aus dieſem Grunde auf eine rege
Betheiligung

Halleſcher Traktat Verein Am morgigen Sonntag Abend
wird in der chriſtlichen Herberge zur Heimath Mauerſtraße 7 das
Jahresfeſt des Halleſchen Traktat Vereins gefeiert werden Die
gottesdienſthihe Feier hält Herr Profeſſor D Kautzſch Gäſte ſind
willkommen

Der Ortsverband hieſiger Gewerkvereine hält am morgigen
Sonntag in der Kaiſer Wilhelmshalle einen Familienabend ab
Den ganzen unterhaltenden Theil beſtehend in Geſangsvorträgen und
Theater hat die Gewerkvereins Liedertafel übernommen

Standesamt Halle
Eheſchließungen

26 Oktober Der Handarbeiter Friedrich Schubert und Emilie Schubert
Taubenſtraße 12 Der Schloſſer Karl Prautzſch und Luiſe Korb Große
Brauhausſtraße 22

Geboren
26 Oktober Dem Handarbeiter Andreas Weſoly eine T Helene Raffinerie

ſtraße 32 Dem Schneider Albert Köchlin ein S Franz Albert Victoria
platz 4 Dem Vöttcher Richard Hiering eine T Jda Anna Martha Pfänner
höhe 46 Dem Maler Richard Hegenſcheidt eine T Anna Eliſabeth
Hutſchgaſſe 3 Dem Lokomotivführer Andreas Bröer ein S Hugo Walther
Bernhard Dorotheenſtraße 12

Geſtorben
26 Oktober Des Arbeiter Louis Schoppe T Luiſe 11 Diakoniſſen

haus Wittwe Liſette Hille geb Schurig 58 Schmeerſtraße 2 Des
Zimmermann Gottlob Ködderitſſch S Bernhard 3 Kl Ulrichſtraße 9
Des Handarbeiter Ernſt Oehſe S Friedrich 5 Mühlrain 9 Wittwe
Marie Froſch geb Schumann 46 J Klinik

Celegramme nnd letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

Zum Rücktritt des Grafen Caprivi
o Berlin 27 Oktober 9 Uhr 17 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Die meiſten Blätter
beſprechen das große Ereigniß des geſtrigen Tages und überall
zeigt ſich ſtarke Ueberraſchung Niemand vermag ſich die Gründe
für die plötzliche Entlaſſung zu erklären alles tappt im Dunkeln
Die Kreuzzeitung hat ihre Anſicht bisher noch nicht ausgeſprochen
ſondern ſich auf die Wiedergabe der poſitiven Nachrichten be
ſchränkt Feſt ſteht nur ſo viel daß Miquel bisher nicht zum
Nachfolger Caprivi s berufen worden iſt Die Voſſiſche ſagt
So iſt denn der Mann ohne Ar und Halm in dem Kampfe
unterlegen Welche Frende für alle jene Gruppen die ihm nicht
verzeihen konnten daß er es wagte der Nachfolger des Fürſten
Bismarck zu ſein und ſeine Uriasbriefe nach Wien richtete Und
welches wunderliche Schickſal daß der Mann den einſt derſelbe
Fürſt Bismarck als kühnen Degen als ſchneidigen General
empfohlen hatte einen Konflikt durchzufechten jetzt fällt weil er
ſich weigert die Freiheit zu beſchränken den Kampf mit dem Relchs
tage aufzunehmen und ſich auf die ſchiefe Ebene unabſehbarer
Zwiſtigkeiten drängen zu laſſen Graf Caprivi hat den Muth
der Kaltblütigkeit gehabt er iſt General Er hat ſich nicht über
zengen können daß eine ſtraffe Geſetzgebung nothwendig und von
Segen ſei Er iſt oft verhöhnt worden daß er überhaupt keine
Ueberzeugung habe ſondern als getrener Diener ſeines Herrn
deſſen Befehle ansführe Jetzt geht Graf Caprivi als Mann von
ſelbſtſtändiger Geſinnnng Und ſeine Feſtigkeit gereicht ihm zur
Ehre Wird Herr Mäiquel Reichskanzler Oder Herr von Bennig
ſen Oder wieder ein General Und weiter wird man fragen ob
der Freiherr v Marſchall an der Spitze des Auswärtigen Amtes
bleiben werde Ein Kanzlerwechſel in dieſem Augenblick iſt ein

Ereigniß von großer Tragweite und das um ſo mehr als
allerlei Stenerpläne und Monopolpläne in Sicht ſind Wenn
nicht alles trügt geht die deutſche Nation ſchweren
Kämpfen und Wirren entgegen Graf Caprivi aber
wird froh ſein der Bürde des undankbaren Amtes ledig
zu werden Er iſt in dem Kampfe für eine gute Sache gefallen
Und was ſeinem Erben beſchieden iſt wird die Zukuuft lehren

ca Berlin 27 Oktober 11 Uhr 43 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Fürſt Hohenlohe
iſt hier eingetroffen und vom Kaiſer empfangen worden Die
Nationalzeitung ſchreibt ſie habe Grund zu der An

nahme daß Beſchlüſſe über die Wiederbeſetzung der
beiden erledigten Aemter bereits gefaßt worden ſeien
Wahrſcheinlich würden die Aemter des Reichskanzlers und
des preußiſchen Miniſterpräſidenten wieder vereinigt werden
und zwar ſolle eine Perſönlichkeit berufen werden die ſich im
diplomatiſchen Dienſte des Reiches bereits bewährt hat Dieſe
letztere Wendung zielt möglicher Weiſe auf den Fürſten v Hohenlohe

Die Red Ueber einen äußeren Vorgang vom geſtrigen Mittag
wird noch berichtet daß der Kaiſer nachdem er den Bittgottesdienſt

für den Zaren verlaſſen ſich im Veſtibül der Unter den Linden
belegenen ruſſiſchen Botſchaft ſehr erregt mit dem Reichskanzler
Grafen Caprivi unterhalten hat und daun ſehr lebhaft auf
ſeinen Adjutanten eingeſprochen habe Eine halbe Stunde
ſpäter fuhr Graf Caprivi am königlichen Schloſſe vor und un
mittelbar darauf wurde Graf Eulenburg zur Audienz befohlen

28 Oktober Seite 8
Zur innorpolitiſchen Lage

Berlin 27 Oktober 8 Uhr 12 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn der vorgeſtrigen
Berathung der ſtimmführenden Miniſter der Bundesſtaaten
haben ſich ſowelt man erfahren die Vertreter ſämmtlicher Bundes
ſtaaten nach einem eingehenden Vortrag des Reichskanzlers Grafen

Caprivi für deſſen Anſchauungen und Vorſchläge
entſchieden Jnzwiſchen war das Rücktrittsgeſuch des
Grafen Eulenburg beim Kaiſer eingegangen Die Lage hatte
ſich da die Meinungsverſchiedenheiten beider Staatsmänner ſich nicht

ansgleichen ließen in einer Weiſe zugeſpitzt daß der Kaiſer ſich geſtern
für den Rücktritt beider Staatsmänner ausgeſprochen hat Die Köln

Zig ſagt hierzu Durch dieſe Maßregel iſt die ohnehin ſchon
ſehr verwirrte Lage noch verworrener geworden Noch iſt nicht
bekannt wen der Kaiſer zum Nachfolger Caprivi s in s Auge ge
faßt hat und es wäre nur zu wünſchen daß es dem Kaiſer gelinge

einem Staatsmann ſein Vertrauen zuzuwenden der es über
nehmen wird die beiden Aemter wieder miteinander zu ver
einigen Jn dleſer Beziehung werden die nächſten Tage ſchon
zweifellos Gewißheit bringen

Berlin 27 Oktober 11 Uhr 59 Min Vorm Tele
gramm des offiziöſen Wolff ſchen Bureans Statt
halter Fürſt Hohenlohe iſt heute Vormittag auf der Wildpark
ſtation angekommen und wurde vom Kaiſer in huldvollſter Weiſe
begrüßt Jn Begleitung des Fürſten befand ſich der Unterſtaats
ſekretär von Elſaß Lothringen v Köller Auch dieſer wurde
vom Kaiſer in huldvollſter Weiſe begrüßt Der Kaiſer fuhr mit
dem Fürſten Hohenlohe in offenem Wagen nach dem Neuen
Palais v Köller und Adjutant Moltke folgten in einem zweiten
Die Anweſenheit v Köllers wird mit der Kriſe in Verbindung ge
bracht Ohne den Ereigniſſen vorgreifen zu wollen kann man wohl
die Vermuthung ausſprechen daß dem Fürſten Hohenlohe nahe gelegt
werden wird das Amt des Reichskanzlers zu übernehmen Ob es dazu
kommen wird dürfte ſich ſchon in nächſter Zeit herausſtellen
Unterſtaatsſekretär v Köller ſtaumt aus Pommern war dort
Jahre lang Landrath und Mitglied des preußiſchen Abgeordneten
hauſes und gehörte der äußerſten Rechten an Mitte der 80er Jahre

kam er als Polizeipräſident nach Frankfurt a wo er
etwa 4 Jahre verblieb und wurde alsdann nach Straßburg als
Unterſtaatsſekretär berufen Die Red

c Berlin 27 Oktober 12 Uhr 22 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Demiſſion Graf
Enlenburg s ſowohl als Miniſterpräſident wie als preußiſcher
Miniſter des Jnnern iſt vom Kaiſer in huldvollſter Weiſe ge
nehmigt worden

E Petersburg 27 Oktober 9 Uhr 29 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das Bulletin von
geſtern Abend 9 Uhr lautet Jm Laufe des Tages aß der Kaiſer
mit Appetit fühlte aber einige Schwäche Jm Uebrigen iſt keine
Veränderung eingetreten Der Großherzog von Luxemburg hat
ein Telegramm erhalten wonach jede Hoffnung auf Geneſung
beim Zaren aufgegeben iſt der Zar würde wahrſcheinlich
plötzlich während eines Krampfaufalles denen er ſtark unterliege
eutſchlafen Die Hochzeit des Großſürſten Thronfolgers iſt
nach den nunmehrigen Dispoſitionen auf den 29 d M feſtgeſetzt

eine Abänderung derſelben iſt jedoch möglich Ans Moskau ſind
mittelſt Extrazuges die Kronen abgeſandt welche nach dem
Ceremoniell bei der Traunung des Großfürſten zur Verwendung
kommen Der Polarſtern hat Befehl erhalten ſich ſofort nach
Livadia zu begeben um den Kaiſer und die kalſerliche Familie
nach Korfn zu bringen

Frankfurt a 26 Oktober Jn der Nachmittags
ſitzung des ſozialdemokratiſchen Parteitags wurde be
ſchloſſen daß der 1 Mai 1895 als Arbeiterfeiertag gelten
ſolle mit Rückſicht auf die wirthſchaftlichen Verhältniſſe ſei der
ſelbe jedoch nur denjenigen Arbeitern als Ruhetag zu empfehlen
welche die Arbeit ohne wirthſchaftliche Schädigung ruhen laſſen
können Gegenüber den indnſtriellen Unternehmerkartellen beſchloß
der Parteitag auf Antrag Schippel s entſprechenden Arbeiterſchutz
und volle Koalitionsfreiheit zu verlangen

Mähriſch Oſtrau 27 Oktober Hlerſelbſt ſind abermals
zwei Erkrankungen an aſiatiſcher Cholera vorgekommen

Wien 26 Oktober Wie der Neuen Freien Preſſe ans
Petersburg gemeldet wird erwecken die letzten Bulletins über
den Geſundheitszuſtand des Zaren in der Bevölkerung neue Hoff
nungen namentlich auch die offiziell gemeldete Anweſenheit des
Wunderprieſters Joan in Livadia Dem Pariſer Temps wird
aus Petersburg unterm 23 d M geſchrieben Man verſichert mir
daß der Zar ſich der Unheilbarkeit ſeiner Krankheit vollſtändig be
wußt iſt Er hat ſich vom Großfürſten Thronfolger verſprechen
laſſen daß dieſer als Kaiſer nie ermangeln werde in allen wich
tigeren politiſchen Fragen den Rath ſeines Großonkels des Groß
fürſten Michael ferner des Präſidenten des Miniſterrathes
Bunge und des Prokurators des Heiligen Synod Pobedonos
zews einzuholen und zu befolgen Das Teſtament des Zaren
iſt in Petersburg redigirt worden und wurde bereits am 20 d M
nach Livadia geſchickt

ev vvRmmä2 2Markktbericht
Sonnabend den 27 Oktober

Eier pro Mandel 1,10 1,15 Mk r 1,40 MButter pro Pfund 1,20 1,35 eintrauben p Pfund 0,20 0,30
wiebeln pro 5 Liter 0,25 BHirnen pro Mandel 0,25 0,50
lumenkohl pro Stück 0,25 0,85 Aepfel pro Mandel 0,25 0,50

Kartoffeln pro 5 Liter 0,25 0,28 Pflaumen pro 5 Liter 0,55 0,60
Mohrrüben p Mandel 0,10 Wallnüſſe pro Schock 0,20 0,30
Kohlrabi pro Mandel 0,25 0,80 Gänſe pro Stück 4,50 6,00
Rothkohl pro Mandel 0,75 1,20 Enten pro Stück 25503,00
Wirſingkohlp Mandel 0,75 Junge Hähnchen Stück 1,00 1,20
Radieschen 3Bündchen 0,12 Hühner pro Stück 1,50 2,00
Roſenkohl pro Liter 0,25 Haſen pro Stück 8,00 3,50
Kohlrüben p Mandel 0,75 W Kaninchen p Stück 0,80 1,00
Sellerie pro Mandel 0,75

Der Markt war außerdem mit Rehwild und Fiſchen beſetzt

Voraunsſichtliches Wetter am L8 und 29 Oktober 1894
Bei zeitweiſe heftigem Weſtwinde Fortdanuer des veränder

lichen warmen Wetters mit Regen
Waſſerſtände Am 27 Oktober Halle unterhalb 8,14

Trotha 4,32 26 Oktober Calbe Oberpegel 2,26 Unter
pegel 2,96 Dresden 0,22 Magdeburg 2,82
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Sonnkag

empfehlen in überaus groſßzer Auswahl

Neuheiten für Merbst v Winter
e Aleiderstoſfen

vom einfachſten bis feinſten Genre

Damen u Mädchen Konfektion
nur neue geſchmackvolle Farons Sämmkliche Piecen zeichnen ſich durch vorzüglichen Sih ans

W Leinen u Baumwollenwaaren fertige Wäsche Bettfedern Normal Unterkleider
3 für Damen Herren u Kinder Taillen Blousen Corsets Schürzen Schirme Sohlaf

decken Bettdecken Tischdecken Reisedecken Möbelstoffe Gardinen Portièren
Teppiche ete

Qualitäten anſchaffen ſondern ſtets das Prinzip feſthalten

nur gute Waaren wirklich preiswerth zu liefern

General EAnzeiger ſar Halle unv den Saalkreis Dktoder

mmer Benjamin
23 Gr Alrxichſtraße 23 Parterre und 1 Etage

Specielle Preisangaben unterlaſſen wir da ſich die Billigkeit der Waaren doch nur bei gleichzeitiger Be
ſichtigung derſelben ergiebt und bemerken wir noch ausdrücklich daß wir nicht zu Gunſten der billigen Preiſe ſchlechte

Verkauf wie bekannt zu streng reell festen billigen Preisen
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Kochgeschirre etc

F R Nükolaiſtraßr 13 e Sorelle

S Ecke der Ulrichſtraße
Neun eingetroffen ein großes Lager

Wassereimer a Stück 95 PfgW Aufwaschwannen a Sthek 1 MK 25 Pfg
Knuafſeekessel a Sthek 90 PſDe Waschbecken a Stück 60 Pfg

Große Auswahl von Bratpſannen Kochtöpfen Kaffeekannen Milchtöpfen Tassen Schusseln
Nachtseschirren ſowie ghrere kompl Kücheinrichtungen en tigen

Billige Geſchenke O S
r 6 Meter en en n ar Wien 5 Mk 60 Pfg

I 5 Meter er fern änn 6 Mark Se z rrz eDe 3 Meter 20 otm n e e 5 M 80 Pfg S
6 Meter erst n duei 6 Mark S a
3 Motor W e der ganze Anzug 7 Mk 50 Pfg e
3 Meter e 6 Mk 30 Pfg S Si 3 Moter Feuer Arg I5 MarkW bis u den hoch feinsten Qualitäten Te Jeder verlange MUSTER wir versenden reichhaltige Auswahl von sämmtltohen

S Artikeln in Anzug Poletotstoſfen und Damentachen FRANGCO ohne Perpfſehtung

zum Kaufen 5Aufträge von 5 Mark an franco
Tuchausstellung Augsburg 2

Wimpfheimer Cie
e 5

Freiwillige biliar Aurtion Sonchongther
Dienstag den 30 Gktober Morgens 10 Ahr werden im oberen Georg z in r

teſte Leipzigerſtraße 54 folgende gut erhaltene Möbel meiſtbietend verkauft 80066009

jeder Art
0 Stück eichene Stühle mit Rohrſttz 20 eichene Tiſche einige

naturgemäſt ohne Medicin
Otto Kresse Vertr d Naturheilkunde

Leipzigerſtr 15 Eingang Gr Sandberg

eichene Luthertiſche mehrere eichene Tafeln 1 eichenes Büffet 1
eichener Büffetſchrank 2 eichene Paneel sophas mit Spiegel 4
große Salon Spiegel 2 große Spiegel 1 eichener Regulator 1franz e mit Zubehör 1 Bierdruckapparat 9 feine
Fenſter Dekorationen und Gardinen I amerikaniſcher Ofen 6 Klei
derſtänder verſchiedene feine Gaskronen 100 Stück eiſerne Gar
tenlühle 20 Tiſche und verſchiedene andere Gegenftände

s Pabrſſagers emanll t e h 2 e W e er W V h rer v e
F Ritter Halle S Leipzigerstr 90

S ist che billigste Bezugsquelle

von Galanterie u Spiehwaaren

e
h

Zwei Geldlotterien
Weſeler Looſe u Schneidemühler Looſe

h je 3 Mk Porto und Fiſte je 30 Pfg
Hauptgewinne von 100000 90000 50 000 40 000 etc

Richarci Schroedel
Gr Alrichſtraße 50

ufer Kesselüupferne Zadeöfen c in allen Größen empfiehlt

Fr Noll WMerſeburgerſtraße 19
Reparaturen und Berzinnungen prompt

Ambulatorium für
Krankheiten der Haut und der Harnwege

Halle a Gr Steinstr 7778 ISprechstunden 10 Vorm 7 Nachw Sonntag 10 11
Unbemlittelte erhalten ausser kreyr z tharg unentgeltlich Arzenei und

erbdandd

Dr med B Kromayer
Abbruch

Herrenſtraße 19 ſind Fenſter Thüren Thore 50 Schock Bretter
Bohlen 10 57chock Latten 500 cbm gutes Banholz 300 Fuhren
8577 500000 rothe Mauerſteine 300 Fuhren Bruchſteine
Einſpänner und ein Handwagen billig zu verkaufen

Pfeiffer A Berger

N 2583

achziegel 500 D mm Sandſteinfließen Dachrinnen ein leichter

Foartugie
Röm StaRauman S

2

vieerbischeIa
üngar G

Dortmun
Marienbr
OstpreusSa el bar

Weimar
e
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